

Alle Kinder der vierten Stufe und die Lehrerin fuhren auf die Postalm. Bevor es losging, warteten wir auf die Lehrerin. Als sie endlich da war, ging es los. Wir sind mit Andis Vater mitgefahren. Er fuhr uns zum Wanderweg. Gleich fotografierten wir die Gegend. Wir wanderten ungefähr zwei Stunden lang und entdeckten einen großen Wasserfall, viele Flüsse,  einen See  und einen Holzstuhl, der mit einer Motorsäge geschnitzt war. Später pflückten wir auch einige Blumen. Als wir in der Schnitzhofhütte ankamen, waren wir klatschnass. Zuerst besichtigten wir unser Lager und suchten uns ein Bett aus. Tobias und Andi hatten ihr Bett neben einem Fenster. Später aßen wir eine heiße Suppe  und  spielten Spiele. Dann backten wir Brot und schoben sie in den heißen Ofen. Jeder backte zwei Brote, nur Andi drei. Aber wir durften nur ein Brot mitnehmen. Schade, wir hätten gerne alle Brote mitgenommen, denn Schnitzhofbrot ist so lecker. Am Abend grillten wir unsere Würsteln. Als es zu regnen aufhörte, machten wir auch ein Lagerfeuer. Wir holten Holz und Steine und legten Steine drum herum. Dann spielten wir draußen „Starwars“. Später gingen wir wieder in die Hütte. Drinnen spielten wir dann UNO. Zwischendurch kauften Andrea und Tobias ein Cola.  Wir Kinder spielten noch bis 10:00 Uhr, dann war Schlafenszeit. Wir konnten aber nicht schlafen, darum spielten wir weiter. Plötzlich war uns viel zu heiß und wir kletterten aus dem Lagerfenster raus, denn draußen war es sehr kalt. Plötzlich hörten wir Schritte! Da kletterten wir schnell wieder rein, weil wir dachten, dass die Lehrerin käme. Aber die Lehrerin kam doch nicht. Also haben wir gesagt, dass wir bis in der Früh aufbleiben wollten. Um 1:00 Uhr kam dann die Lehrerin doch noch, weil wir so laut waren. Dann legten wir uns schlafen. Eric und Andrea konnten nicht schlafen, nahmen Andis und meine Fotokamera, fotografierten und filmten mich und Andi, wie wir schliefen! Als sie die Fotokameras ausschalten wollten, wussten sie nicht wo der Knopf war und weckten uns, um uns zu fragen, wo dieser war. Wir waren dann wach und schalteten die Fotokamera aus. Dann schliefen wir endlich alle ein. Am Morgen, als wir auf wachten, sagten wir: „Schade, wir sind nicht bis in der Früh aufgeblieben!“ Wir gingen runter und frühstückten. Später packten wir unsere Sachen zusammen. Als wir fertig waren, spielten wir „Lügen“. Gleich darauf kauften wir uns Almkäse und Würstel. Dann bekamen wir unser selbst gebackenes Brot mit. Anschließenderklärte uns die Lehrerin, wo wir hingehen wollten. Wir Kinder gingen mal los bis zur nächsten Bank und warteten bis die Lehrerin da war. Dann gingen wir weiter und entdeckten eine Maus. Wir beobachteten, wo sie hinlief. Neun Schritte entfernt entdeckten wir ein kleines Loch. Plötzlich kam etwas heraus, es war eine Babymaus! Sie lief aber sofort wieder weg. Später entdeckten wir einen Baum wo der Specht viele Löcher reingehauen hat und einen Baum mit einer Bank. Dort jausneten wir. Es ging gleich weiter mit dem Wandern. Wir kamen an einem Teich vorbei, den schauten wir uns an und lasen was für Tiere drinnen waren. Einige Minuten später kamen wir am Blumenweg vorbei und schauten uns die verschiedenen Blumen genau an. Einige Blumen davon hatten wir auch schon auf dem Weg zur Schnitzhofalm gefunden. Als wir weitergingen, kamen wir endlich an der Rosserhütte an. Da wartete Tobias Mama, Anita, schon auf uns. Wir packten unsere Sachen in den Kofferraum des Autos und Anita fuhr uns alle nach Hause, die Lehrerin, Eric, mich, Andrea und Andi. 
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